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XV.
Joannes.

239

Johann Thuan folgte ihm nach. Er war zu Grosotten
im Veltlin geboren^ kam wegen seines ausgezeichneten Fort¬
ganges in seinen Studien in das Convict zu Wien unter je¬

ne Alumnen/ für welche Klesel die vorhingemeldete Stiftung
gemacht hatte. Er wurde Doctor der Philosophie und Theo¬

logie/ dann Pfarr-Administrator von Hollabrunn, hernach

Curat bey St. Stephan. Von daher nahm ihn der Bischof
Mathias als Officiaten nach Neustadt. Nur nach vielen Wi¬
derstreben und auf des Kaisers Ferdinand III. Befehl nahm
er im October 1659 das bischöfliche Amt an. Auch in dieser

Würde war er das Beyspiel des Fleißes in den geistlichen

Wissenschaften/ der echten Frömmigkeit/ der Leutseligkeit ge¬
gen Alle. Als nach Kaiser Ferdinand II. Tode die Protestan¬
ten in Oesterreich neue Hoffnungen nährten/ und die Aus¬
breitung ihrer Lehren in Geheim betrieben/ erließ im Jahre
1651 Kaiser Ferdinand III. ein neues Reformations - Edict/
welchem zu Folge in ganz Oesterreich Nachforschungen gesche¬

hen mußten/ um jener Verbreitung entgegen zu arbeiten. In
Neustadt und in der Umgegend übernahm dieses Geschäft der

Bischof selbst mit zwey Jesuiten/ wobey seine Beredsamkeit/
der sein frommer Wandel und sein liebenswürdiges Betragen
um so mehr Kraft gab/ von großer Wirksamkeit war. Als die
Capelle zu Ehren Allerheiligen/ welche einst eine Juden-Sy-
nagoge gewesen/ sehr verfallen war/ stellte er sie in guten
Stand her/ und errichtete eine Stiftung/ welche er im Jahre
I.664 den Cisterziensern im Neukloster übergab. Er starb am

II . Jänner 1666 allgemein betrauert.

XVI.

Laurentius.
Laurentius Aidinger/ aus Bayern gebürtig/ war Doctor

der Theologie/ Curat bey St. Stephan gewesen/ und dann
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